




Stephanie: Ich hab‘s mir eigentlich nicht 
ausgesucht, zu einer Biofi rma zu gehen. 
Aber jetzt „hat‘s mi“. Mir sind die Augen 
so richtig aufgegangen.

Annette: Das Wichtigste am Bioanbau ist, dass die Ressourcen 
geschont werden. Obwohl, ehrlich gesagt fi nde ich die 

Unabhängigkeit der Bauern fast noch wichtiger. 

Umweltreferent
Fachkraft für 
Arbeitssicherheit

Vertriebs-
Aussendienst

Disposition
Einkauf

Key Account Personalwesen Finanzwesen

Geschäftsleitung
Vertriebsleitung
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Evi: Ich achte besonders auf den Wasserverbrauch daheim.  
Das ist mit Kindern gar nicht so einfach. Die finden  
Pritscheln nämlich klasse.

Elke: Mir liegt fairer Handel sehr am Herzen, weil ich so dankbar 
bin für gutes Essen. Die Menschen, die unsere Lebensmittel 

anbauen, müssen doch anständig dafür bezahlt werden.
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Historie

Bio-Pionier Herbaria

1919 Gründung in Philippsburg (Baden Württemberg)  

  zur Heilmittelherstellung mit Versandhandel 

1981 Belieferung der ersten Naturkost-Läden

1983 Umzug an den Schliersee

1987 Gründungsmitglied im BNN, Bundesverband 

  Naturkost Naturwaren

1997 Erste Zertifizierung nach EG-Öko-Audit- 

  Verordnung (EMAS)

2000 Umzug nach Fischbachau in die ehemalige   

  Baumkuchenfabrik

2003 Geschäftsführer Otto Greither wird vom  

  WWF Deutschland und dem Wirtschaftsmagazin  

  Capital als Ökomanager des Jahres 2003   

  ausgezeichnet

2007 Die Tee- und Gewürzproduktion übernehmen  

  ausgewählte Lohnhersteller,  

  Fischbachau wird zum reinen Vertriebsstandort

2009 Erneute Teilnahme am EG-Öko-Audit (EMAS)

2012 Auszeichnung „Biomarke des Jahres 2012“
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Die Firma Herbaria übernimmt langfristig Verantwortung  

für die Natur und für das Klima auf unserer Erde.  

Deswegen wollen wir unsere Umwelt erhalten und schonend 

nutzen. Als Naturkostvertrieb mit 90jähriger Erfahrung 

möchten wir die Herstellung und Kontrolle unserer  

Produkte so gestalten, dass Umweltbelastungen vermieden 

oder soweit wie möglich minimiert werden. 

Um den betrieblichen Umweltschutz kontinuierlich zu 

hinterfragen und zu verbessern, verpflichten wir uns,  

nach den folgenden Umweltleitlinien zu handeln:

1.  Wir beziehen möglichst alle unsere rückstands-

kontrollierten Rohstoffe aus biologischem Anbau.

2.  Ehrlicher Umweltschutz ist nur möglich, wenn 

alle Mitarbeiter mit einbezogen werden und motiviert sind. 

Deshalb ist bei uns jeder Mitarbeiter so gut unterrichtet  

und informiert, dass er am Umweltschutz aktiv teilhaben kann. 

Anregungen und Verbesserungsvorschläge der Mitarbeiter 

werden nach Möglichkeit umgesetzt und prämiert.

3.  Wir prüfen und bewerten die Umweltauswirkungen 

jedes neuen Produkts, jedes neuen Verfahrens und jeder 

neuen Tätigkeit im Voraus.  Damit wir außerdem bestehende 

Betriebsprozesse ökologisch optimieren können, werden 

sie kontinuierlich überwacht, dokumentiert und auf 

Schwachstellen überprüft. 

Unsere Umweltleitlinien 
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4.  Wir arbeiten ständig daran, unseren Verbrauch von 

Rohstoffen – wie Wasser und Energie – zu senken,  

Abfall zu reduzieren sowie Verpackungen und  

Transporte zu optimieren.

5.  Besonders achten wir auf den umweltgerechten 

Einsatz von Hilfsstoffen, die unsere Umwelt möglichst  

wenig belasten (z.B. Reinigungsmittel) sowie auf  

deren umweltgerechte Entsorgung.

6.  Wir bevorzugen Lieferanten und Unternehmen, 

die dem Umweltschutz einen ebenso hohen Stellenwert 

einräumen wie wir selbst, und beziehen sie in unsere  

Umweltschutzaktivitäten mit ein.

7.  Durch die Einrichtung eines Störfallmanagements wollen 

wir unfallbedingte Umweltbelastungen und die Gefährdung  

von Menschen vermeiden. Die Arbeitssicherheit jedes 

Einzelnen ist uns wichtig.

8.  Wir verpflichten uns, die gesetzlichen Anforderungen 

einzuhalten und diese nach Möglichkeit zu übertreffen. Unsere 

Ziele passen wir stets dem neuesten Erkenntnisstand an.

9.  Wir laden auch unsere Kunden ein, sich kritisch 

mit uns und unseren Produkten auseinander zu setzen  

und uns Verbesserungsvorschläge zum Thema  

Umweltschutz mitzuteilen.
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STEFAN, LAGERIST: ICH SAG MAL

Bio – das ist für uns ein ernst gemeintes Qualitätsversprechen. 

Es ist unser Anliegen, gesunde, natürliche und geschmackvolle 

Lebensmittel für eine genussvolle Ernährung anzubieten.

Qualitätssiegel BIO
Einer unserer wichtigsten Grundsätze ist der Einsatz von 

Rohstoff en aus kontrolliert biologischem Anbau, denn durch 

kontrollierten Bio-Anbau werden Lebensmittel weitgehend von 

Belastungen freigehalten. Bestätigt wird das mit der jährlichen 

Bio-Zertifi zierung durch die Kontrollstelle QC&I GmbH in Köln, 

erkennbar an der Kennzeichnung „DE – 013-Öko-Kontrollstelle“ 

auf allen Herbaria-Bio-Produkten.

Kontrolliert biologischer Anbau bedeutet:

> Kein Einsatz von chemischen Spritzmitteln und 

 synthetischen Düngern 

> Kein Einsatz von genmanipulierten Stoff en

> Ressourcen wie Boden und Grundwasser schonen

Bio Standpunkte

Stefan: Mülltrennung, Pfandfl aschen wegbringen, Standby-
Geräte ausschalten... Man muss sich eben bewusst sein, 
dass nicht alles immer da sein wird. Dann macht man 
automatisch viel für den Erhalt der Umwelt...
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BNN Kodex – Qualitätsrichtlinien 
für den Naturkosthandel
Als Gründungsmitglied des Bundesverbandes Naturkost 

Naturwaren (BNN) ist es für Herbaria selbstverständlich, den 

Kodex des Verbandes einzuhalten und wenn möglich noch zu 

übertreff en. Wichtige Verpfl ichtungen, die dabei auch über das 

EU-Biosiegel hinausgehen, sind: 

Beschluss zur Volldeklaration:

Genießer wollen wissen, was drin ist in ihren Tees und 

Gewürzen. Rein gesetzlich sind die Hersteller in Europa 

aber nicht dazu verpfl ichtet, alle Inhaltsstoff e anzugeben. 

Einige Zutaten dürfen in Klassennamen wie beispielsweise 

„Gewürzmischung“ zusammengefasst werden. Gerade für 

Allergiker kann das ein Problem sein. Herbaria verpfl ichtet sich 

zu größtmöglicher Transparenz und kennzeichnet alle Zutaten. 

Aroma-Politik:

„Natürliche Aromastoff e“ – das klingt zwar zunächst 

überzeugend, kann aber trügerisch sein. Denn laut Gesetz-

gebung müssen diese zwar aus natürlichen Rohstoff en 

gewonnen werden, jedoch nicht zwingend aus den Rohstoff en, 

nach denen sie schmecken. Aromatische Grundlage für Pfi rsich 

oder Apfel können Schimmelpilzkulturen sein. Herbaria 

diff erenziert den weit gefassten Begriff  „natürliche Rohstoff e“ 

deshalb strenger und bevorzugt möglichst naturbelassene 

Rohstoff e wie ätherische Öle oder Bio-Aromen des namen-

gebenden Geschmacks, die sogenannten FTNF-Aromen. 
Stefan: Mülltrennung, Pfandfl aschen wegbringen, Standby-
Geräte ausschalten... Man muss sich eben bewusst sein, 
dass nicht alles immer da sein wird. Dann macht man 
automatisch viel für den Erhalt der Umwelt...
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Rückstandshöchstmengen

Rückstände von Schadstoffen können auf verschiedene 

Weise auch in Bio-Produkte gelangen, zum Beispiel durch 

Altlasten aus früherem konventionellen Anbau oder durch 

Abdrift der Schädlingsbekämpfungsmittel benachbarter 

konventionell bewirtschafteter Felder. Deswegen hat der BNN 

Orientierungswerte aufgestellt, die dafür sorgen, dass die 

Rückstände so gering wie nur irgend möglich ausfallen.  

Herbaria verpflichtet sich, diese Werte stets einzuhalten.

Petra: Ehrlich gesagt, ich könnte besser auf Mülltrennung 
achten. Gerade beim Kochen bin ich manchmal  
so konzentriert, dass ich völlig vergesse, 
alles korrekt zu entsorgen. 

Manuel: Im Stromsparen bin ich ’ne Niete.  
Das könnte besser sein. Und das wird jetzt auch besser.

Umweltbericht_11_2011_Uncoated.indd   14 07.12.11   15:06



Herbarias eigener Anspruch
Ein aufwändiges Qualitätsmanagementsystem sorgt  

für Herbarias hochklassige Qualität: Jede eingehende Charge 

wird auf Pestizide, Herbizide und Schwermetalle überprüft. 

Nach Bedarf gibt Herbaria auch Analysen auf Aflatoxine  

und Ochratoxine in Auftrag.

Das Qualitätsmanagement wird darüber hinaus  

nach dem Arzneimittelgesetz der Regierung  

Oberbayerns überprüft.

Konrad: Ich bin zwischen Hühnern, Bienenstöcken und 
Apfelbäumen aufgewachsen. Manchmal wäre es zwar 

cooler gewesen mit den Jungs im Ort Baseball zu spielen, 
anstatt Äpfel zu pflücken – aber Freude an biologisch 

angebauten Lebensmitteln habe ich schon als Kind gehabt.
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Lisa: Müll trennen und mit dem Bus fahren, das ist kein Problem 
– aber die Kosmetik! Ausgerechnet meine Lieblingscreme  
ist in winzigen Mengen aufwändig verpackt.  
Vollkommen überflüssig.

Iris: Mir sind die Alpen ein Herzensanliegen geworden,  
seitdem ich in Bayern lebe. Sie verändern sich durch den  
Klimawandel, das sehe ich jedes Jahr.
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Lisa: Müll trennen und mit dem Bus fahren, das ist kein Problem 
– aber die Kosmetik! Ausgerechnet meine Lieblingscreme  
ist in winzigen Mengen aufwändig verpackt.  
Vollkommen überflüssig.

Susi: Ich fliege, so oft ich kann, nach Hause auf die Philippinen.  
Ich muss doch meine Familie sehen, das ist doch klar.  
Aber an den CO2  Ausstoß mag ich gar nicht denken...

Paul: Klar ist es wichtig auf die Umwelt zu achten. Überall.
Weil doch alles zusammenhängt. Deswegen denke ich beim 

Autofahren mit schlechtem Gewissen an die Eisbären.
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Herbaria steht für beste Qualität, Genuss und hohe  

Kompetenz bei Gewürzen, Kräutern und Tees  

aus kontrolliert biologischem Anbau.

Bio-Feinschmecker Gewürze

Unser Genießer-Sortiment: Raffinierte Gewürzmischungen  

und erlesene Einzelgewürze aus ausgesuchten Regionen  

für die feine Bio-Küche.

Teesortiment

Für Freunde der Teekultur: Bio-Gartentees aus unvermischten 

Spitzenpartien weißer, grüner und schwarzer Tees sowie 

Rooibusch-Spezialitäten aus den südafrikanischen Cedarbergen.

 
Hausfreunde / Kräutertees

Herbarias Kräutertees sind nur das Beste aus der Natur:  

Ob lose Mischungen oder die neuen Hausfreunde zum 

Verwöhnen, falls ein kleines Zwischentief droht.

Heilkräuter / Aschenbrenner

Die Originalprodukte der Grande Dame der Kräuterkunde  

Eva Aschenbrenner und Herbarias Heilkräuter nutzen die 

Kräfte der Natur – über 80 Jahre Erfahrung und Kräuterwissen

Naturdrogerie

Natürliche Produkte für den Erhalt der Gesundheit, sowie 

Arzneimittel zur Heilung und Linderung von Beschwerden.

Produkte
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Unsere Anbauer

Unsere Rohstoffe stammen aus kontrolliert biologischem 

Anbau. Das ist für uns selbstverständlich. Zusätzlich  

achten wir bei der Auswahl unserer Bio-Anbaugebiete auch  

auf Klima, Lage und Boden, denn sie prägen den  

Geschmack von Gewürzen und Tees, ähnlich wie beim Wein.

Besonders wichtig sind uns die Anbauer selbst, von denen  

wir unsere Rohstoffe beziehen. Mit viel Sorgfalt und  

langer Erfahrung betreiben sie an ausgewählten Orten  

der Erde Bioanbau höchster Qualität. Wir bemühen uns 

deswegen um einen direkten Kontakt mit ihnen, egal  

wo sie sich um Herbaria-Kräuter kümmern. Denn Qualität,  

der Bio-Gedanke und ehrlich gemeinter Umweltschutz müssen 

von jedem einzelnen kommen, der an der Herstellung  

unserer Produkte beteiligt ist – ob Ureinwohner im fernen 

Indien oder Biobauer in Franken.

Pfeffer aus den Urwäldern Südindiens
Die tropische Malabarküste im südindischen Bundesstaat  

Kerala gilt als Heimat des Pfeffers. Hier werden unsere  

Pfeffer-Raritäten von Ureinwohnern des Lake Periyar Natur- 

reservates produziert – im Rahmen eines geförderten  

Projektes. Diese erfahrenen Anbauer betreiben seit  

Generationen den traditionellen Gewürzanbau ihrer eigenen 

aus dem Dschungel stammenden Sorten, die sie in kleinen  

Gewürzgärten kultivieren. Sie pflücken die kleinen Erntemen-

gen der hocharomatischen Gewürze bester Bio-Qualität  

von Hand und trocknen sie an der Sonne.
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Die Kunst des Thymian-Anbaus
Der Thymian duftet, eine Zikade hüpft über die  

kleinen Sträucher und zirpt, und mittendrin steht zufrieden  

Biobauer Christian Hennings. Er baut den Thymian für  

die Bio-Feinschmecker Gewürze an – in Schwebheim,  

dem sogenannten Kräutergärtlein Frankens.  

Hier ist der leichte, sandige Boden ideal für den Kräuteranbau 

geeignet, eine Grundvoraussetzung für den besonderen 

Geschmack. Trotzdem bleibt gerade der Thymiananbau  

eine echte Herausforderung.

Bio-Anbau von Herzen
„Ich habe schon viele Bauern aufgeben sehen“, lacht  

Christian Hennings, „denn um Thymian muss man sich  

jeden Tag intensiv kümmern.“ Er bückt sich, um einen  

winzigen Rest Portulak zwischen den Thymiansträuchern 

auszurupfen. Christian Hennings scheut den enormen 

Mehraufwand des Bioanbaus ohne chemisch-synthetische 

Düngemittel nicht. Er ist Biobauer aus Überzeugung.  

Nach seinem Landwirtschaftsstudium hat er den kleinen Hof 

in Schwebheim gepachtet und die gesamten 30 Hektar  

in Bio-Anbaufläche umstrukturiert. Jetzt wachsen auf seinen 

Feldern Thymian, Majoran, Ysopkraut und viele andere Kräuter 

höchster Bio-Qualität. „Ich könnte mir nicht vorstellen,  

meine Kräuter mit Fungiziden und anderen Wirkstoffen  

zu behandeln. Ich baue meine Pflanzen so an, wie ich sie 

auch selbst am liebsten essen würde.“

So perfekt wie irgend möglich 
Christian Hennings ist nicht der einzige Biobauer in 

Schwebheim. Das ist gut, denn so kann der Wind keine 
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Düngemittel von benachbarten Äckern auf seine sorgfältig 

gepflegten Bio-Pflanzen wehen. Unkraut darf auf den 

ordentlichen Bio-Feldern natürlich trotzdem nicht wachsen. 

Zuerst wird maschinell gestriegelt, dann in mühevoller 

Handarbeit gejätet. Außerdem beachtet der Feinschmecker-

Bauer die Bodenbeschaffenheit jedes einzelnen Quadratmeters 

und wählt die Fläche für seinen Thymian sorgfältig aus.  

Auch das garantiert den feinen geschmacklichen Unterschied.

„Nur wenn es so aussieht,  
wenn alles picobello ist,  
dann bin ich zufrieden.“
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Indirekte Umweltauswirkungen

Rohstoffe

Einen wesentlichen Beitrag zum Schutz der Umwelt leisten wir 

bereits mit der Auswahl unserer Bio-Rohstoffe. Denn durch den 

ökologischen Landbau werden negative Umweltauswirkungen 

durch die Landwirtschaft wie Überdüngung der Böden, 

Pestizidbelastungen oder Belastung des Grundwassers 

minimiert.

Verpackungsmaterialien

Bei der Auswahl unserer Verpackungsmaterialien legen wir 

größten Wert auf bestmöglichen Produkt- und Aromaschutz. 

Frischpflanzensäfte sind in wiederverwertbaren Glasflaschen, 

Filterbeuteltees in Faltschachteln aus Karton verpackt.  

Um die hohe Qualität unserer Gewürze zu wahren, füllen wir 

sie in aluminiumfreie Weißblechdosen ab. Diese schützen 

das intensive Aroma über einen langen Zeitraum und sie sind 

hinreichend stabil, dass beispielsweise die Wildblüten oder 

fragile Salzkristalle des Fleur de Sal nicht beschädigt werden. 

Auch die Gewürzdosen sind natürlich vollständig recyclebar.

Transport

Gemeinsam mit unseren Spediteuren und Kunden arbeiten wir 

zur Zeit daran, unser Logistik-Konzept weiter zu optimieren. So 

möchten wir Umweltauswirkungen des Verkehrs einschränken. 

Öko-Bilanz
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Direkte Umweltauswirkungen 

Strom

Wir beziehen Strom von den Energiewerken Schönau –  

einem Partner, der atomenergiefreien Strom aus regenerativen 

und rationellen Anlagen liefert. Dabei entstehen nur 6 % der  

CO2-Emissionen, die im deutschen Energiemix anfallen.

Wasser

Frischwasser setzen wir ausschließlich für die Küche, 

den Sanitärbereich und für Reinigungszwecke ein.  

Der gesamte Wasserverbrauch von Herbaria im Jahr 2009 

entspricht ungefähr dem durchschnittlichen Jahresverbrauch 

von 8 Personen.

Wärme

Der kombinierte Holz/Öl-Brenner der Gebäudeheizung  

wird hauptsächlich mit Holz aus der Region befeuert.  

Nachts und am Wochenende wird auf Heizölbetrieb 

umgestellt.

Reststoffe

Am Standort in Fischbachau fallen haushaltsübliche Abfälle an. 

Zum Großteil handelt es sich um weiterverwertbare Stoffe wie 

Leichtverpackungen, Papier und Kartonagen bzw. Bioabfall,  

die vor Ort getrennt werden.
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Ökobilanz
Input Einheit 2008 2009*

Heizöl (Einkauf) l 15.959 15.931

Brennholz  k.A. k.A.

Strom kWh 51.078 41.990

Wasser  m³ 306 253

   

Output Einheit 2008 2009*

Produkte Stk 1.423.984 1.129.179

Abwasser m³ 306 253

Restmüll m³ 26 22

Emissionen t 50 50 

* Daten bis einschließlich Oktober 2009  

Stefanie: Was Umweltschutz für mich ist?  
Fast alles. Der ganze Tag. Das fängt schon  
beim Aufstehen an: Licht anknipsen,  
Kühlschrank aufmachen, Brotpapier wegwerfen...  
Ist es Umweltverschmutzung, wenn man raucht?

Monika: Ich ziehe immer und überall die Stecker von 
ungenutzten Geräten raus. Toaster, Stereoanlage, 

Wasserkocher. Obwohl ich mir dann zu Hause 
meistens genervte Kommentare anhören muss.
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Umweltprogramm
Die Gründungsidee der Herbaria beruht auf dem Vertrieb 

natürlicher Produkte und Heilkräuter. Der Bio-Gedanke 

hat bei uns von Anfang an eine große Rolle gespielt und 

somit eine lange Tradition. Mit viel Erfahrung haben wir ein 

ökologisches Unternehmenskonzept mit einer ganzheitlich 

umweltschonenden Strategie aufgebaut und sind ständig 

bemüht, unser Umweltverhalten noch zu verbessern.

Die konkreten Ziele, die wir uns für die kommenden  

drei Jahre gesetzt haben:

1. Umweltinformation:  Auf das Herbaria-Briefpapier 

 einen Hinweis auf 100% Recycling-Papier drucken  

 > Verwaltung, 2009

2. Ressourcenschonung: Briefumschläge auf 

 Recycling-Papier umstellen > Verwaltung, 2010

3. Minimierung LKW Verkehr: Umstellung von   

 Direktbelieferung der Filialisten auf zentrale Belieferung  

 über Großlogistik > Vertrieb, 2010

4. Minimierung LKW Verkehr: Optimierung des   

 Bestellrhythmus von Großkunden > Vertrieb, 2010

5. Minimierung Verkehr: Versuch, die Abholung des   

 Paketdienstes auf bestimmte Wochentage zu  

 beschränken > Vertrieb, 2010

6. Notfallvorsorge: Durchführung einer Feuerlöschübung

  > Arbeitssicherheit, 2010
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Otto Greither: Mir ist Rücksicht auf Natur und   
Umwelt schon immer ein Herzensanliegen.  
Dass das junge Herbaria-Team diese Überzeugung teilt 
und auch wirklich lebt, macht mich zuversichtlich.

Nächster Vorlagetermin

Die nächste Umwelterklärung wird spätestens im November 

2012 erstellt, die Öko-Bilanz wird jährlich aktualisiert.

..................................   

Otto Greither   

Geschäftsführer 
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Wir freuen uns, wenn Sie sich mit Ihren Fragen und 

Anregungen an uns wenden:

Herbaria Kräuterparadies GmbH

Hagnbergstr. 12

83730 Fischbachau

Tel. +49-8028-9057-0

E-Mail: info@herbaria.de

www.herbaria.de

 

sos-design.de
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